
I. Allgemeine sehrverfassung.
1. Übersicht über die einzelnen LehMgenstandennd die für jeden derselben bestimmte Stundenzahl.

Realschule. Zu-
VI. V. IV. III. II. I. scnnmen.

n.) evangelische .
Christliche ReligionZlehre-----------------------

3 2 2 2 2 2 11

d) katholische . 2 2 c> 2 2 2 4

Deutsch und Geschichtserzählungen .... 1/6 ^ 5 4 4 3 234-2

französisch ............. 6 6 6 6 5 5 34

Englisch ................ — — — 5 4 4 13

2 2 3
2

2
2

2
2

2
1 20

Rechnen und Mathematik........ 4 4 5 5 5 5
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Vorschule.

3. 2. 1. Zus. 3. 2. 1. Zus.

n) evangelische
Christliche

3 3 3 6 — 2 2 4

Rcligionslehre
d) katholische 2 2 2 2

2
5

2
5 12

— — 1 1 1 1 1 2

Lesen und Deutsch. . . 2 2 9 1? — 1 1 1



3. Uebersicht über die Verteilung der Stunden unter die einzelnen Lehrer.

Namen der Lehrer.
Realschule. Vorschule.

Zus.
I. II. III. IV. V. VI. 1. 2. 3.

1. Prof. Dr. Heine,
Oireltor.

3 Dtsch. 4 Dtsch. >2 Relig
3 Gesch. 2 Gesch.!2 Gesch
u.Erdkd.

16

2. Prof. Wittko,
Oberlehrer,

Ordinarius von II.

2 Religion

5 Franz. 6 Franz. 6 Franz. 1 Gesch.
20

3. Prof. Fischer,
Oberlehrer,

5 Math.
2 Phys.

5 Math
2 Physik 5 Math.

!
20

Ordinarius von I. I Projektionsapparat
3. Fabian,

Oberlehrer,
Ordinarius von IV.

2 Ntb.
2 Ehem. 2 Ntb. 2 Ntb.

5 Dtscb.
5 Math.
2 Ntb, 20

5. Thiem,
Oberlehrer,

Ordinarius von V.

5 Frz.
4Engl. 5 Engl. 2 Rel.

6. Frz.
22

6. Remus,
Oberlehrer,

Ordinarius von III.
4 Engl.
2 Erdk.

4 Dtsch.
2 Erdt.

3 Gesch.
2 Erdk.

l Gesch.
6. Frz.

24

7. (Wert,
Zeichenlehrer.

2Zeichn.
2 Linear

2Zeichn,

zeichnen
1 Cho

2Fcichn.

2 Linzch.
.'gesang

2 Relig

2Zeichu-
2 Deichn.
2Schrb.

2 G

2 Ntb.

esang
>

23

8. Bchnke,
Lehrer,

2Schrb. 2 Erdk. 5 Dtsch

2 Erdk

3 Rel.
9 Dtsch.
1 Htkd. "8

Ordinarius von VI. 2 Schreiben 1 Turnen
1 Ges. >

9. Pollcy,
Lehrer,

Ordinarius der 1.
Vorklasse.

4 Dtsch. 3 Rel.
5Nechn.

2Schrb.

3 Religion
4 Lesen

2Schrb.> 2 Les.
2 Spr. j

1 Gesang

28

10. Wilhelmy,
Lehrer,

Ordinarius der 2. u. 3.
Vorklasse,

3. T urnen 3 Ti irnen
4 R<

2. Ntb.

3 Tu

chnen
4 Rechn.
2Schrb.
rnen

3 R«

2 Rechn.

chuen

2 Rechu-
28

11. Vikar Prominski,
rath. Neligionslehrer. 2 Religion 2 Religion 2 Religion ^

12. Rabb. Dr. GuttlNllNN.2 Nel.> 2 Religion ^ 2 Religion. ! „ 6

^,



^

Im Winterhalbjahr siel die Turnstunde in der Vorschule ans, die drei Abteilungen der Real¬
schule aber erhielten wöchentlich je ^ statt 3 Stunden. Die 4 frei gewordenen Unterrichtsstunden
wurden znr Entlastung des erkrankten Lehrers Volley verwendet. Lehrer Wilhelm y gab außer¬
dem den Unterricht der zweiten Turnabteilung an Lehrer Behntc ab, welcher durch den Wegfall

übernahm dafür 2 Stundeu Lincarzeichncn in den vereinigten Realklassen 1 nnd II. — Von Neujahr
1903 ab wurden sämtliche Unterrichtsstunden des Lehrers Volley von seinen Amtsgenosscngegeben.

3. Übersicht über die während des abgelaufenen Schuljahres

erledigten sehraufgaben.
^.. Lektüre.

Teutsch. I. Schillers Glocke, Wilhelm Tcll, Jungfrau von Orleans. Die Dichter der Befreiungs¬
kriege. Lesebuch.

II. Homers Ilias in der Übersetzungvon I. H. Voß (Auswahl). Uhlauds Ernst von
Schwaben. Balladen.

Französisch, I. lranyoi8 d!avp66, 1.68 vr«i8 ricli68. — 11ü6r8 Nxpöäitiou ä'N^'ntL.
11. 6. Zruno, 1,6 lour cls ?rlM66.

III. Diro«dr68 6t ilonocl, LioAlllpIÜ6F Üi8tori^n68.
Englisch. I, ^6rLlwf6N,Ü86W1 I<ll0vvl6<l^6, — <Hll>.mb6l8'8 NllgÜ8Ü IÜ8tar^.

II. 8impl6 8tori68 kor /0V.NA ?olk8 from Vllriun8 autlior«.

L. Deutsche Aufsätze iu der ersten Klasse.

Inwiefern ist die Zunge das ui'chlichste und verderblichste Glied des Menschen?— Friedrichs
des Großen Fcldherrntcitigkeit. — Wie kam Teil zu dem Entschluß, Geßler zu töten? — Welche
Eindrücke macht auf uns eine Sommcrlandschafl? — Was erfahren wir ans der Exposition in
Schillers Jungfrau von Orleaus? — Welchcu Einfluß hatte das Meer auf das deutsche Volk? —
Was muß uns autreibeu zur Beschäftigung mit den Naturwissenschaften?— Eharatteristik Thibauts
in Schillers Iuugfrau uou Orleaus. — Die wichtigstenVerkehrswege des deutschen Reichs.

ssreie Arbeiten. Wie kam die Verschwörung auf dem Rütli zustande? — Welchen Ver-zustande? — Welche,
anken enthalten die Dichtungen
66 nii86r6 über die Kindheit
Was haben wir im englischen

Unterricht von der Geschichte der Elektrizität erfahre»? - - Wie'ist die englische Sprache entstanden?
— Die Folgen des siebenjährigen Krieges. — Wie betcitigte sich das preußische Volk bei der
Abwehr Napoleons im Jahre 1813? — Wie gestaltete sich das Verhältnis Deutschlands zu Däne¬
mark in der Mitte des 19. Iahrhuuderts? — Enropas Tiefländer. — Die Bevölkerung Europas.
— Die wichtigsteu Verkehrsstraßcn Nnßlands. — Das Staateubild Europas. — Wouou lebt die
Pflcmze? — Der Verdauuugsapparat des Menschen. — Wie bestimmt der Großschiffer mit Hilfe
des Kompasses seinen Kurs? — Versuche mit tönenden Seiten. Tonleiter. — Das Döbereinersche
Feuerzeug. — Die Kohlensäure.

0. Aufgaben der Schlußpriifung zu Ostern.

Deutscher Aufsatz:
Französisches Exercitium:
eitium: Richard I.

Wie bereitete Preußen nach dem Frieden von Tilsit seine Erhebnng vor?
Napoleons Marsch von Alexandrien nach Kairo. — Englisches Vxer-

Mathematische Arbeit: 1) ^X-4) ^ (2X-2) ?. __ g. 2) Z^



<>

Berechnung eines Dreiecks sind gegeben: Seite a — 65,83 in, Seite d — ?2,?5 in, <^^. ^ 3?"
32' 15"; gesucht^ L, ^0, Seite o, Flächeninhalt ^.

Technischer Unterrricht.

a) Turnen: Die Realschule ivurde zu Anfang des Sommcrhalbjahres von 148, des
Winterhalbjahres von 139 Schülern besucht. Von diesen wurden befreit:

VomTurnnntcrrichtüberhanpt: Von einzelnen Übnngsartcn:

Auf Grund ärztlichen Zeugnisses . .
aus anderen Gründen (wöchcntl. i. iStd.)

im S. 6 im W. 4
im S. 22 in: W. —

3

im S. 1
im S. —

im W. —
im W. —

zusammen:
also von der Gesamtzahl der Schüler

im S. 13 im W. 4
im S. 9°/° im W. 3°/«

im S. 1 im W. —

Es bestanden bei 6 zu nnterrichtenden Klassen 3 Tnrnabteilnngen, uon denen die größte
56 Schüler zählte, die kleinste dagegen 32.

Die erste nnd zweite Klasse der Vorschule, zusammen 74 Schüler, bildeten im Sommer eine
Turncibteilung mit wöchentlich 1 Turnstunde. Die dritte Vortlasse hat keinen Turnunterricht.

Besondere Vorturnerstnnden fanden nicht statt. Gs waren für den Tnrnunterricht wöchentlich
insgesamt 10 Stunden angesetzt. Ihn erteilten in der RealschuleLehrer Wilhelmy, in der Vor¬
schule Lehrer Behnke.

Im Sommer reichte der etwa 1500 Hm große Tnrnplatz der Anstalt aus. Im Winter
wurde in der Tnrnhalle des Königlichen Gymnasiums geturnt. Jede Turnabtcilung der Realschule
erhielt nur 2 Unterrichtsstunden in der Woche. Statt der ausfallenden dritten Stunde wurden
einzelne Märsche in die Umgegend ausgeführt. Deu Unterricht in den Abteilungen 1 nnd 3 erteilte
Lehrer Wilhelmy, in Abteilung 2 Lehrer Behnke.

Turnspiele wurden im Sommer in einer der drei Turnstunden wöchentlichbetrieben. Die
älteren Schüler spielten hauptsächlich: Barlanf, Schlcuderball, Tauziehen, Wcttlanf. Bei den
jüngeren sind besonders beliebt: Den Dritten abschlagen, Katz' und Maus,' Fuchs ms Loch, Fang
schon, Tanziehen, Wcttlanf.

Schwimmunterricht nahmen einzelne Schüler in der Badeanstalt des
Iägerblltciillons Nr. 2, andere benutzten die städtische Badeanstalt in der Weichsel.
Schwimmer beträgt 30, d. h. 22 °/<>; darunter waren 9 Freischwimmcr.

d) Gesang: Klasse V und VI 2 Std. w. Vermittelung der Notenkcnntnis
Taktübungen. ZweistimmigeVolkslieder. Die gebränchlichstcn Nhorcile wurden mit den evangelischen
Schülern von Zeit zn Zeit geübt. Vhorgesang: Die besseren Sänger aller Klassen wurdeu in einer
Chorgcsangstnndc wöchentlich vereinigt und übten mehrstimmige Motetten, Märsche, Chöre, Vater¬
landslieder.

o) Freihandzeichnen: Klasse V bis I je 2 Std. w. Ausbilden im richtigen Sehen uon
Formen und Farben nnd im Darstellen einfacher Gegenstände. Zeichnen nach farbigen Gegenständen,
z. B. Naturblätteru, Schmetterlingen, Käfern, Fliegen, Stoffen, Tapeten, Geräten, Gefäßen, lebenden
Pflanzen, ausgestopften Vögeln. Zeichnen,, nach Gebranchsgegenständen, plastischenOrnamenten,
Architekturteilen. — „ Freie perspektivische Ubnugen im Darstellen von Körpern nnd Ränmen. —
Auf allen Stufen: Übungen im Skizzieren nnd nn Zeichnen aus dem Gedächtnis.

,6) Linearzeichnen: Ans Klasse I, II und III, jede Abt. 2 Std. w., beteiligten sich in Abt.
1 12, in Abt. 2 8, zusammen 20 Schüler. — Geradlinige Flächenmuster, regelmäßige Vielecke,
Kreisleitungen, Zierformen, geometrische Konstrnktionennnd geometrisches Darstelleil einfacher Körper.

e) An dem Schreibunterricht in Klasse II und III beteiligten sich 16 Schüler.
Vorschule.

In den Vortlassen wurden Kinder der drei ersten Schlujahre auf Gruud eiues Glemcntcir-
Lehrplanes mit Rücksicht anf die Anforderungen einer höheren Lehranstalt unterrichtet. Geläufigkeit
im Lesen nnd Schreiben deutscher und lateinischerDruckschrift. — Kenntnis der Redeteile. — Fertig-

Pommerschcn
Die Zahl der

Ircff- und



keit, Diktiertes ohne orthographischeFehler nachzuschreiben. — Sicherheit in den vier Grnndrechnugs-
artcn mit ganzen Zahlen. — Bekanntschaft mit der biblischen Geschichte des Alten nnd des Neuen
Testaments sind die Zielforderungen.

Befreiung vom Religionsunterricht wurde für keinen Schüler nachgesucht.

H. Verzeichnis der in der Realschule eingeführten sehrbücher.

1) Die Bibel iu der Übersetzungnach Luther in Klasse I bis IV. — 2) Preuß, Biblische
Geschichte V und VI. — Lutherischer Katechismus, herausgegeben von Lackncr.— 4) Achtzig
Kirchenlieder — 3 nnd 4 I bis VI.

5> Deharbc, großer tath. Katechismus I bis IV. — 6) Tiözesan-KatechismusV und VI.
— 7) Schuster, Biblische Geschichte V und VI.

8) Deutsches Lesebuch von Hops und Pcmlsiek,herausgegeben von Muff in sechs be¬
sonderen Teilen, entsprechendden Klassen I bis VI. — 9> Regeln für die deutsche Rechtschreibung
und Wörterverzeichnis I bis V!.

t<>) Ploetz'Karcs, Kurzer Lehrgang der franz. Sprache I bis IV. — 11) Desselben
Übungsbuch <Ü 1 bis IV. — 12) G. Plötz, Glementarbuch für latcinlosc Schulen '» und VI.

13) Gesenins, Englische Grammatik I. — 14) Gesenins, Elementarbuch II und III.
15) Eckertz, Hilfsbuch für dcu Unterricht in der deutschen Geschichte I bis III, —

16) Knaakc, Hilfsbuch für den Unterricht in der alten Geschichte IV. — 17) Voigt, Leidfaden
beim geographischenNuterricht I bis V.

18) Harms uud Eallius, Rechcubuch IV bis VI. — Meier Hirsch, Aufgaben I bis III.
— 20) Mehlcr, Elementarmathematik I bis IV. — 21) Schlöinilch Logarithmen I.

22) Bail, Neuer Leitfaden der Botanik! bis VI. — 23) Bail, Neuer Leitfaden der
Zoologie I bis VI.

24) Börucr, Leitfaden den ErperimeutnlphysikI und II. — 25) Ebeliug, Leitfaden der Ehemie I.
(5mpolilen wird der historische Schulatlas von F. W. Putzger, bearbeitet von Baldamus, in Klasse

IV bw I, sowie Audrecs Schulatlas bearbeitet von Üeh wann in Klasse 1 bis VI. Nie Ausgaben der zu
lesenden deuts ch e n und f r e in dsprachli ch en Schriftsteller nebst den erforderlichen Wörterbüchern
besonders werden den Schülern bekannt geinacht.

In der Vorschule. Schneider, Das erste Ncligionsbuch für evangelische Kinder. —
Kathechismus der katholischen Religion für das Bistum Eulm und Schuster, Biblische Ge¬
schichte. — Paulsick, Lesebuch für Vorschulen höherer Lehraustalten. Erste Abteilung iu Klasse
2, zweite Abteilung in Klasse 1. — Ferdinand Hirts, Deutsches Lesebuch Teil I und II (Aus¬
gabe 0) iu Klasse 3. — Harms, Rechenbuch für die Vorschule. Erste Abteiluug iu Klasse 2,
zweite Abteilung iu Klasse 1. — Rechenfibelvon Hentschel in Klasse 3.

II. Aus den Verfügungen der vorgesetzten Behörden.
12. März 1902. Oberlehrer Fabian vom hiesigen Gymnasium an die Realschule versetzt.
17. März 1902. Oberlehrer Dr. Oesterreich an das Gymnasium in Thorn versetzt.
4. April 1902. Lehrer Wilhelmn an der Vorschule des Gymnasiums zu Marienwerder

au die Realschule zu Kulm berufen.
5. April 1902. Oberlehrer Dr. Böttcher an das Gymnasium zu Marienwerder versetzt.
14. April 1902. Der wissenschaftliche Hilfslehrer Remus an der Oberrealschule zu Danzig

zum Oberlehrer ernannt und cm die Realschule zu Kulm berufeu.
3. April 1902. Die Wocheuschrift„Der Hauslehrer" empfohlen.
12. April 1902. Mitteilung des Miuisteral'erlasfes vom 26. März 1902 über die Beurteiluug

der Handschrift der Schüler in den Zeuguisscu.
19. April 1902. Mitteilung des' Ministeralerlerlasses vom 1. April 1902 über den Leih¬

verkehr der Königlichen Bibliotheken.
22. April 1902. Auf die im „Pädagogischen Archiv" veröffentlichte Abhandlung Pnulsens

„Der höhere Lehrer st and und eine Stellung in der gelehrten Welt" wird
empfehlend aufmerksam gemacht.



26. Juli 1902. Mitteilung des Ministerialerlasses über die Benutzung der geologischen
Blätter der Landeskarte von Preußen im Unterricht.

22. Oktober 1902 bezw. Januar 1903. Mitteilung der Ministcrialerlasse vom 16. Oktober
und 31. Dezember1902 über die neue Rechtschreibung und deren Anwenduug im Schul-
und Geschäftsbetriebevom 1. April bezw. 1. Januar 1903 ab.

4. November 1902. Auf AllerhöchsteVeranlassung Otto Dahin, Die Feldzüge des Ger-
manicus in Dentschlcmd für Lehrerkreise als besonders empfehlenswert bezeichnet.

8. November 1902. Mitteilung der Ferienordnung des Jahres 1903.
15. Januar 1903. Abschrift des Ministcrialerlasses vom 3. Januar 1903 über Verleihuug

eines Exemplares von Wislicenus, „Deutschlands Seemacht" auf Befehl Sr. Majestät an einen
besonders guten Schüler.

20. Januar 1903. Zusendung von Schülerzählkarten zur Ausfüllung am 12. Febrnar d. Is.
17. Februar 1903. Bei der Schlußprüfung des diesjährigen Ostertermins werden dem
! die Funktionen des Königlichen Kommissars übertragen.Direktor

III. öchulgeschichtliches.
Das laufende Schnljahr begann am Dienstag, den 9. April 1902. Vom 17. bis 21. Mai

währten die Pfingstferien, vom 6. Juli bis 4. August die Sommer- nnd vom 28. September bis
zum 13. Oktober die Herbstferien. Die Weihnachtsfericn fielen in die Zeit vom 24. Dezember 1902
bis zum 8. Januar 1903. Der Schluß des Schuljahres erfolgt am Sonnabend, den 4. April 1903.

Der Geburtstag Sr. Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm II.
wurde am 27. Januar 1903 unter zahlreicher Beteiligung von Vertretern der Behörden, Eltern
der Schüler uud Frennden der Anstalt durch öffentliche Feier begangen. Die Festrede hielt Herr
Oberlehrer Thiem über Friedrichs des Großen Fürsorge für Westprenßen, der
Schüler Arthur Dr ah eim erhielt die Kaiserprämie.

Der 15. Juni, der 18. Oktober nnd der 9. März gaben Veranlassung zu Schulfeiern
mit Gesang, Gebet und mit Ansprachen von Anstaltslehrern.

Am 22. März 1903 wurde mit der Feier des vaterländischen Gedenktages die Entlassuug
der Schüler verbnnden, welche die Schlußprüfung bestanden hatten.

Am 1. September 1902 feierte die Anstalt die Erinnernng an den Tag von Sedan in her¬
kömmlicherWeise, jedoch nicht in der Anla des Schulgebäudes, sondern im Freien. Zahlreiche
Eltern der Schüler wohnten dem Schulfeste in der Parowe bei. Herr Professor Fischer hielt die
Festrede über das Thema: Wozu verpflichtet uns die Zugehörigkeit zum Deutscheu
Reiche? Nach gemeinsamer Bewirtung aller Schüler,, führten die drei Turnabteilungen nntcr
Leituug des Herrn Wilhelme stufenmäßig geordnete Übungen vor, welche vielen Beifall fanden
Barlllufspiel und Tanz beendeten den frohen Tag.

Am 29. September 1902, am Tage nach Schlnß desSommerhalbjahrcs, entschlief Se.Grcellenz
der Sta atsminister nnd Oberpräsident der Provinz Westp re nß en I). Dr. G n stav
von Goßlcr. Namens des Lehrerkollegiums widmete ihm bei der Eröffnung des Winterhalb¬
jahres der Direktor unter Hinweis auf„die Laufbahn dieses hochbegabtenund treuen Dieners dreier
Kaiser als eines Mannes, der seine Überzenguug durch Werke der Nächstenliebe gegen jeder¬
mann ohne Unterschieddes Bekenntnisses betätigte, Worte dankbarer Erinnerung.

Am 31. Oktober 1902 als am Reformationstage hielt der Direktor bei der Morgenandacht
eine Ansprache über Luther als Lehrer.

Vom 2. bis 12. April des Jahres 1902 beteiligte sich Herr Oberlehrer Thiem au eiuem
neusprachlicheu Ferienkursus zu Berlin, vom 30. September bis 11. Oktober Herr Professor Fischer
an einem physikalischen ebendaselbst

ranzig

die Schluß Prüfung

Am 30. Mai d. I. 1902 unterzog Herr Prouinzialschulrat Dr. Coll mann aus D
die Realschule nebst der Vorschule einer eingehenden Revision.

An: 16. März d. I. 1903 fand nnter dem Vorsitz des Direktor
bei der Realschule statt.

An vier Tagen des Sommcrhalbjahres fiel der Unterricht der Hitze wegen von 11 Uhr ab ans.
Die Angaben über Personalvcränderungcn im hiesigen Lehrerkollegium (Abschnitt II) er¬

gänzen sich noch dahin, daß Herr Oberlehrer Dr. Böttcher zn Beginn des Sommerhalbjcchres
aus seiner hiesigen Stellung nach dreieinhalbjcihrigcr Tätigkeit schied, während Herr Oberlehrer



Dr. Oesterreich dreiviertel Jahre der hiesigen Realschule zugehörte. Beiden sprach der Unter¬
zeichnete namens der Anstalt für ihre hingebende Tätigkeit verbindlichen Dank aus.

Herr Professor Fischer, welcher am 1. Oktober 187? bei unserer Anstalt als wissen¬
schaftlicher Hilfslehrer eingetreten war, feierte am Anfange des Winterhalbjahres das Fest der
fünfundzw anzigi ä hr ig cn Lehrtätigkeit. Mit der Darstellung seines erziehlichen und
des unterrichtlichen Wirkens, welches u. a. ohne Unterbrechung in erster Linie auf dem Gebiete
der Physik sich erfolgreich zeigte, verband der Direktor den Dank der Amtsgenossen und der
Schüler. Zu Ehren des Jubilars fand im Kreise des Lehrerkollegiums ein Festmahl statt.

Der Gesundheitszustand des Lehrkörpers war auch in, laufenden Berichtsjahre kein besonders
günstiger. Abgesehen von einzelnen anderen ein- oder zweitägigen Verhindernngsfällen mußten
Herr Professor Wittko an 7, Herr Behnke an 11 Tagen, Herr Pollen während IN Wochen
und während des ganzen letzten Vierteljahres ihren Unterricht aussetzen. Aus anderen
Gründen mußten der Direktor 1 Tag, Professor Wittko 4, Oberlehrer Remus 2 Tage und
Zeichenlehrer Ewert 1 Tag beurlaubt werden. Durch Schöffendienstwaren die Herren Behnke
und Polleu je 1 Tag in Anspruch genommen.

Der Gesundheitszustand der Schüler war im allgemeinen befriedigend.

IV. Statistische Mitteilungen.
1. Uebersicht über die Frequenz und deren Veränderung im Laufe des Schuljahres.

^.. Realschule L. Vorschule.

I. II. III. IV. V. VI. Zus. 1. 2. 3.!
>
Ins.

1. Bestand am 1. Februar 1902 8 19 20 27 32 36 142 34 38 19 91

2. Abgang bis zum Schlüsse des Schuljahres 1901/02 5 2 1 3 — 5 16 13 2 — 15

3a. Zugang durch Versetzung zu Ostern 13 13 15 25 21 14 101 28 18 — 46

3b. Zugang dnrch Aufnahme zu Ostern 1' 1 — — 2 4 8 5

40

5 21 31

4. Frequenz essn Anfange des Schuljahres 1902/03 17 18 21 34 30 28 148 32 22 94

5. Zugang im Sommcrsemester — — — — — — — 2 1 2 5

6. Abgang im Sommersemester 1 — 3 3 3 — 10 — 1 1 2

?». Zugaug durch Versetzungzu Michaelis —

?d. Zugang durch Aufnahme zu Michaelis — — — — — 1 1 — —

23

—

8. Frequenz am Anfang des Wintersemesters 16 18 18 31 27 29 139 42 32 97

9. Zugang im Wintersemester — 1 — 1

10. Abgang im Wintersemester —> 1 — 2 — — 3 — 1 — 1

11. Frequenz am 1. Februar 1903 16 1? 18 29 27 29 136 42 32 23 97

12. Durchschnittsalter a. 1. Febr. 1903 in Jahren u. Monaten 17» 15« 14b 13' 12» 11« — 9' 8' 74 —

m

^^WM
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2. Nebersicht über Religions- uud Heimat soerhllltnisse der Schüler.

^.. Realschule, L. Vorschule.

Eva. Kath. Diss, Iud. Einh.
Aus¬
märt. Ausl. Evg. Kath. Diss. Iud. Eich. Aus¬

wärt. Ausl.

1. Am Anfange des Sommer-
semeslers

102 24 — 22 95 53 — 64 23 — ? 80 14 —

2. Am Anfange des Winter¬
semesters 96 22 — 21 91 48 — 69 22 — 6 83 14 —

3. Am 1. Februar 1908 93 22 — 21, 8? 49 __ 69 22 — 6 82 15 —

Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienst haben zn Ostern 1903 vierzehn Schüler
erhalte», von denen zwölf zn einem praktischen Beruf übergingen.

3. Abiturienten.

Am 16. März 1903 bestandet! die Schlußprüfung:
10) Hugo Benjamin, geboren am 30. Dezember 1886 zu Trzonowo, Kreis Eulm, mosaisch,

Sohn des Kanfmanns Benjamin in Eulm, ? Jahre auf der Anstalt, 1 Jahr in der Ersten Klasse,
will Kaufmann werden.

11) Hugo Benjamin, geboren am 17. April 1888 zu Eulm, mosaisch, Sohn des Kauf¬
manns Benjamin ebenda, 6 Jahre auf der Anstalt, 1 Jahr in der Ersten Klasse, will Kaufmann
werden.

12) Franz Domagalski, geboren am 20. September 1885 zu Eulm, katholisch, Sohn
des Instrnmentenhändlers Domagalski ebenda, 7 Jahre auf der Anstalt, 1 Jahr in der Ersten
Klasse, will Snpernumerar werden.

13) Arthur Draheim, geboren am 13. März 1887 zu Neugut, Kreis Eulm, evangelisch,
Sohn des Lehrers Draheim in Nengnt, 5 Jahre auf der Anstalt, 1 Jahr in der Ersten Klasse, will
Supernnmerar werden.

14) Max Felske, geboren am 11. März 1886 zu Vhrenthal, Kreis Schwetz, evangelisch,
Sohn des Besitzers Feiste ebenda, 6 Jahre ans der Anstalt, 1 Jahr in der Ersten Klasse, will auf
eine Oberrealschule übergehen.

15) Kurt G ranke, geboren am 27. März 1885 zu Thorn, evangelisch,Sohn des Post-
Halters Granke ebenda, 6 Jahre auf der Anstalt, 1 Jahr in der Ersten Klasse, will Kaufmann werden.

16) Erich Granobs, geboren am 15. Juni 1885 zu Bromberg, evangelisch, Sohn des Fabrik¬
besitzers Granke ebenda, 3 Jahre auf der Anstalt, 1 Jahr in der Ersten Klasse, will Supernumerar
werden.

17) Adolf Iutkowski, geboren am 30. September 1885 zn Stuhm, mosaisch,Sohn des
Kantors Iutkowski zu Eulm, 7 Jahre auf der Anstalt, 1 Jahr in der Ersten Klasse, will Kanfmann
werden.

18) Herbert Knappe, geboren am 20. Februar 1884 zu Mühle Gremenz, Kreis Strasburg,
evangelisch, Sohn des Kgl. Wcildwärters Knappe zu Nonnentamue, Kreis Eulm, 4^ Jahre ans
der Anstalt, 1 Jahr in der Ersten Klasse, will Supenumerar werden.

19) Emil Lohrke, geboren am 8. August 1884 zu Eulmsee, Kreis Thorn, evangelisch,
Sohn des ebenda verstorbenen FabrikbesitzersLohrke, 3^2 Jahre auf der Anstalt, 1 Jahr in der
Ersten Klasse, will Maschineningenieur werden.

20) Kurt v. Preetz mann, geboren am 2. Febrnar 1885 zn Eulmsee, Kreis Thorn, evan¬
gelisch, Sohn des Kaufmanns v. Preetzmann ebenda, 3'/2 Jahre anf der Anstalt, 1 Jahr in der
Ersten Klasse, will Supernnmerar werden.

21) Waldo Scheid! er, geboren am 4. November 1884 zu Neugut, Kreis Eulm, evangelisch,
Sohn des Besitzers Scheidler ebenda, 8 Jahre auf der Anstalt, 2 Jahre in der Ersten Klasse, will
Kaufmann werden.
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22) Alfred Schmidt, geboren am 13. August 1885 zu Klein Ezyste, Kreis Eulm, evan¬
gelisch, Sohn des verstorbenen Chaussee-AufsehersSchmidt, 8 Jahre auf der Austalt, 2 Jahre in
der Ersten Klasse, will zur Telegraphie übergehen.

23) Paul Streich, geboren am 24. Juli 188? zu Watterowo, Kreis Eulm, evangelisch,
Sohn des Gutsverwalters Strack) zu Baumgarth, Kreis Eulm, 6 Jahre auf der Anstalt, 1 Jahr
in der Ersten blasse, will auf eine Oberrealschule übergehen.

V. Sammlung von Lehrmitteln.
Für die Lehrerbibliothek (Verwalter Professor Wittko) gingen ein als Geschenke des

Herrn Münsters durch das KöniglicheProuinzial-Schulkollegium: Kunsterziehuug. Ergebnisse und
Anregungen des Kuusterziehungstages in Dresden. — Bohn, PhysikalischeApparate und Versuche
einfacher Art aus dem Schciffermuscum.— Aschenborn, Deutscher Universitäts-Kalender 1902. —
Als Geschenke von den betreffenden Herren Verlegern: Hermes, Elemcntaraufgabcu aus der
Algebra. — u. Sanden, Deutsche Sprachlehre. — Das 19. Jahrhundert in Bildnissen. 5 Bde, —
Hennig und Steiuiger, 50 Jahre Pensionats-Erziehung. — Intsruatloual üxposition ?arit, 1900.
OttloMl OawloZus Nxbiditiun uk tll« 6«rwan Empire. — Lehmann-Petzold, Atlas für Mittel- und
Obcrklassen höherer Schulen. — Götze, Geographische Repetitionen. — Hummel, Grundriß der
'Erdkunde. — Pahde, Erdkunde für höhere Lehranstalten. 3 Bde. — Hofmann, Kleines Handbuch
für deu deutschcu Unterricht. — Ewers und Walz, Deutsches Lesebuch. — Klein, Leitfäden der
Erdkunde. — v. Scydlitz, Gruudzüge der Geographie. — Böttichcr, Biblische Geschichten für die Vor¬
schulen. — Schulz, Biblisches Lesebuch. — Seligo, Die Fischgcwässerder Provinz Westpreußen.—
Andrä, Grundriß der Geschichte. — Erügcr, Gruudzüge der Physik. — Rcinisch, Mineralogie und
Geologie für höhere Schulen. — Deutschbcin-Willcnberg,Leitfaden für den englischen Unterricht.
3 Bde. — Scyfarth, Leitfadender Erdkunde.2 Bde.— Daniel, Leitfaden für den Unterricht in der Geo¬
graphie. — Zweck uud Bernccker, Hilfsbuch für den Unterricht in der Geographie. — Als Geschenke
von Direktor Heine: Zeitschrift der historischenGesellschaft für die Vrouinz Posen. Jgg. 1902.
— HistorischeMonatsblättcr für die Provinz Posen. Jgg. 1902. — Aus den Mitteln der' Anstalt
wurden angeschafft folgende Zeitschriften und Vcreinsschriften: Mitteilungen der Gesellschaftfür
deutsche Erziehungs- und Schulgcschichte. — Eentralblatt für die gesamte Unterrichtsverwaltung.
— Köpkc und Matthias, Monatsschrift für höhere Schulen. — Zeitschrift des Westpreußischen
Gcschichtsvcreins.— Zeitschrift für französischenund englischen Unterricht. — Deutsche Gcschichts-
blätter. — Kunzcs Kalender für das höhere Schulwesen Preußens. — Deutsche Rundschau für
Geographie und Statistik. — Zeitschrift für latcinlosc Schulen. — Mitteilungen aus der historischeu
Litteratur. — Die Grenzboteu. — Eulmcr Zeitung. — Ferner folgende Jahrbücher und Fort-
fetzungcn: Seidel, Hohcnzollcrn-Iahrbuch. — Statistisches Jahrbuch für das Deutsche Reich. —
Statistisches Jahrbuch für die höheren Schulen Deutschlands. — Hübner-Iuraschek, Statistische
Tafel über alle Lciuder der Erde. — GothaischerHoftalender 1903. —^Schriften des Westpreußischen
Geschichtsuereins.— Wildermann, Jahrbuch der Naturwissenschaften. — Schriften der Natur-
forscheudcuGesellschaft in Danzig. — Neues Handwörterbuch der Ehemie. Bd. VU. Hrft 1—10. —
Jahrbuch für Volts- uud Iugcndspiclc. — Klußmann, SystematischesVerzeichnisder Programm-Ab¬
handlungen. III. Bd. 1891—1895. — Endlich folgende Werke: Hesse, Die Heiden und wir. —Kühn, Die
Haftpflicht des Lehrers. — Duden, Orthographisches Wörterbuch der deutschen Sprache. — Heinze,
PraktischeAnleitung zum Disponieren deutscher Aufsätze. Bd. V. — Regeln für die deutsche Rechtschrei¬
bung und Wörterverzeichnis.— Muret-Scmders, Encyclopädisches Wörterbuch, Englisch-Deutsch und
Deutsch-Englisch. — Kürschner, Kaiser Wilhelm II. als Soldat und Seemann. — Freytag, Bilder aus der
deutschen Vergangenheit. 5 Bde.—Erckert,Wandernngen und Siedelungen deutscher Stämme. — Eosack,
Iugendleben und Wanderbilder von I. Schopenhauer. — Toppen, Zur Geschichte des Weichsel¬
deltas. — Lissauer, Altertümer der Bronzezeit in der Provinz Westpreußen. — Lissauer, Die
prähistorischen Denkmäler der Provinz Westprcußcn nebst Karte dazu. — Delitzsch, Babel und Bibel.
— Zerp, Die erdkuudlichen Raumvorstellungen. — Hanncke, Erdkundliche Aufsätze. 2 Bde. — Lang¬
haus, Handelsschullltlas. — Wolkenhaucr, Leitfaden zur Geschichte der Kartographie. — Scobel,
Handelsatlas. — Koßmann, Die Terrainlehre. — Hellmann, Regenkarte der Provinzen West¬
preußen und Posen. — Deecke, GeologischerFührer durch Pommern. — GeologischeKarte von
Preußeu, die Sektionen Okonin, Linowo, Groß-Plowenz, Graudenz nebst Erläuterungen dazu. —
Keilhack, Zusammenstellung der geologischenSchriften und Karten. — Deckert, Grundzüge der

^''

,- > ,"^'



12

Verkehrs- und Handclsgcographie. — Langhans, Staatsbürgeratlas. — Langhans, Karte der Tätig¬
keit der Ansicdelungskommission.— Rchfeld, Leitfaden für die propädcutischcn Kurse in Stereome¬
trie und Trigonometrie an Realanstaltcn. — Magnus, Merkbuch für Wetterbeobachter.— Börncr,
Lehrbuch der Physik für die drei oberen Klassen. — Wossidlo, Leitfaden der Mineralogie nnd Geo¬
logie. — Klein, AstronomischeAbende.

Für die Schul er bib li o th et (Verwalter Professor Wittto) ging ein als Geschenk des
Herrn Verlegers: Plüddemann, Illustrierter deutscherFlottentaleudcr für 1902 und 1903. — Aus
den Mitteln der Anstalt wurden angeschafft: Kürschner, Das ist des Deutscheu Vaterlaud. — Putzger,
Kleiner Geschichtsatlas. 2 Exemplare. — Leutz, Die deutsche Kriegs- uud Handelsflotte. — Söden,
Palästina und seine Geschichte. — Giesenhagen,Unsere wichtigsten Kulturpflanzen.—Launhardt, Am
sausenden Webstuhl der Zeit. —Kirchhofs, Mensch nnd Erde. — Gruber, Deutsches Wirtschaftsleben.—
Scheiner,DerBau des Welttalls.^Günther, Das Zeitalter der Gntdeckungen.^Ianson, Meeresforschung
und Meeresleben. — Matthäi, Deutsche Baukunst im Mittelalter. — Hassert, die Polarforschung. —
Schalt, Paul Beneke. — Geyer, Pioniere des Deutschtums. — Deutsches Knabenbuch. Bd. 16. —
Die Siegesallee. Amtlicher Mhrer. 5 Exemplare. — Heutschclund Märkel, Umschau in Heimat
und Fremde. 1. Bd.: Deutschland. — Außerdem wurdeu viele vorhandene Bücher, die schadhaft
geworden waren, neu gebunden. —

Geographisch-Historische Lehrmittel (Verwalter Oberlehrer Remus). Höhen¬
schichtenkarte„der Norddeutscheu Stromgebiete. Entworfen vom Bureau des Wasserausschusses
Berlin. — Übersichtskarteder Eisenbahnen Dcntschlands. Reichseisenbahnamt.

Physikalische und Ehe mische Lehrmittel (Verwalter Professor Fischer und
Oberlehrer Fabian.) ChemischesInstrumentarium für den regelmäßigen Gebrauch (Glasgercite-
Wage, Lötrohrbesteck u. f. w.) in besonderem Schrank. Ein Wassertrommelgebläseund Wasser¬
luftpumpe. Dazu 1 großer Rezipient mit Spiegelglasplatte und Glashahn. Drei elektrolytische
Apparate nach Hofmann mit Platin- oder Kohlenelektroden.Graphittigel zn clektrolytischen Arbeiten
mit Starkstrom.

Unterrichtsmittel für Zeichnen (Verwalter Zeichenlehrer Ewert).
Auf Grund der Verfügungen des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-

Angelegenhcitenvom 2. Januar 1902 und vom 28. April 1902 wurden der Anstalt folgende Lehrmittel für
den Zeichenunterricht überscmdt: 10 farbige, 4 glasierte Fliesen. — 3 verschiedeneStoffmuster. —
? Tongefäße, 4 Vasen, 1 Likörkrug, 1 Waschkrug, 1 Tasse, 12 verschiedene Gläser. — 3 Zinn¬
kannen, 1 Zinnbecher. — 1 Türklopfer, 1 romanische Hülse, (beides aus Schmiedeeisen), 4 Holz¬
ornamente, 1 Stck. Blattrosette, 1 Stck. Rautenfüllung, 1 Stck. Kapitell, 1 Stck. Teil eines Kapitells
3 Stck. Schmetterlingstasten. — 21 Stck. einfache Gebrauchsgegeustäude.— Metallgeräte, 1 gotischer
Kelch, 1 gotischer Leuchter, 1 Leuchter aus Schmiedeeisen, 1 Schale, 1 Kanne. — 2 Schädel,
(1 großer nnd 1 mittelgroßer). — 2 Muscheln. — 2 Tafeln mit aufgeklebten Blättern (als Muster),
1 Stelltafel, 2 Klammern, verschiedene Bogen Zeichenpapier als Muster. — 16 Nachbildungen von
prähistorischen Gefäßen aus der Stein-, Bronce- nnd Eisenzeit p. p. Aus Mitteln der Anstalt
sind für den Zeichenunterricht angeschafft worden: 15 Stck. „Mettlacher Platten".

Der nach vierzigjährigem Aufenthalt in Cnlm nach Eoblenz verzogene Rentner Nowitzki
schenkte aus Anhänglichkeitan die Anstalt, der er seine Ausbildung verdankte, ein Kaiserbild,
welches in einer Schulklasse aufgehängt wurde, der Schüler Erich Draheim eine große Urne,
zwei frühere Schüler einige Bände für die Unterstützuugsbibliothek.

VI. Stiftungen und Unterstützungenvon Schülern.
Aus den Zinsen der von Chappuis- und Abrahamstiftung sind im ganzen 5 Schüler mit

je 35—50 Mark unterstützt worden. Ein Schüler erhielt ein Stipendium von jahrlich 150 Mark durch,
Se. Excellenz den Herrn Oberpräsidenten, ein anderer erhielt ausnahmsweise Freischule für die
Zeit seines Aufenthalts in der Vorschule durch deu Herrn Minister.

VII. Mitteilung an die Schüler und deren Eltern.
Das Schulgeld der Vorschule beträgt 60 Mark, das der Realschule 70bi5

90 Mark.
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Das Zeugnis der Realschüler über die bestandene Schlußprüfung berechtigt:
1. zum eiujährig-frciwilligen Militärdienst,
2. zur Immatrikulation auf 4 Semester an den Universitäten zum Stndium in der philo¬

sophischen Fakultät,
3. zur Zulassung als Hospitant an den technischen Hochschulen und Bergakademien,
4. zum Stndium an der landwirtschaftlichenHochschnle und der landwirtschaftlichen Aka¬

demie in Poppclsdorf,
5. zum Besuch der akademischen Hochschule für die bildenden Künste in Berlin,
6. zur Zulassung zu der Prüfung als Zeichenlehrer an höheren Schulen,
7. zum Besuch der akademischen Hochschnle für Mnsik in Berlin,
8. znr Inlassnng zn der Prüfung als Tnrnlchrcr,
9. zum Ziuilsupcrnnmcrariat im Königlichen Eiscnbahndicnst, bei den Prouinzalbehörden

(mit Ausnahme der Verwaltung der indirekten Steuern), bei der KöniglichenBerg-, Hütten- und
Snlincnverwaltung und bei der Instizucrwaltnng,

10. zur Znlassuug als bau- und maschinentechnischer Eiseubahnsetrctär oder Eisenbcchubc-

zu der Prüfung als

in der

triebsingenieur,
11. zum Eintritt als Apothetcrlchrling mit nachfolgender Znlaffuug

Apotheker (Nachprüfung im Latein),
12. zum Besuch der Gärtncrlchranstalt bei Potsdam (Nachprüfung im Latein),
13. zur Meldung bchnfs Ausbildung als Intcndantnrsckrctär oder Zahlmeister

Armee,
14. zur Aunahmc als technischer Sckrctariatsaspirant der Kaiserlichen Marine,
15. znr Marinc-Ingenienrlanfbahn.
Das Zengnis für die Erste Klasse der Nealschnle berechtigt:
Zum Eintritt als Gehilfe für den snbaltcrncn Post- nnd Tclcgraphcndienst mit nachfolgen¬

der Znlassnng zur Postassistentenprüfnng.
Die Eltern oder deren Stellvertreter verpflichten sich darauf hinzuwirke», daß die Schüler

den Bcstimmnngcn der Schulordnung nachkommen. Die Wahl der Pensionen answärtigcr Schüler
unterliegt der Genehmigung des Direktors. Gesunde nnd znm Arbeiten geeignete Ncinme
sind für Schüler unentbehrlicheVorbedingungen einer glücklichen Entwickelnng. — Anch empfiehlt
es sich nicht, den Schülern nach der Versetzung in eine Höhcrc Klasse alte Bücher anznschaffeu.

Der Unterrich t b eginnt nach den Osterferien Dienstag, den 21. April,
morgens 8 Uhr. Znr Anfnahme neuer Schüler in die drciklassigcVorschule nnd in die scchs-
t'lassigc latcinlose Nealschnle wird der UnterzeichneteSonnabend und Montag, dcu 18. und 20.
April d. Is., vormittags von 9 bis 12 Nhr, im Geschäftszimmer bereit fein. Gebnrts- nnd
Impfschein, anch das A b g angszeng ni s von der früher besuchte!: Schule sind vorzulegen.

Eltern, welche ihre Söhne der Nealschnle anuertranen wollen, werden darauf hiugcwicsen,
daß für den Eintritt in VI das nicht vollendete 10. Lebensjahr das wünschenswcrtcstcist.

.
,!

Culm, im März 1903.

Direktor.

-s-^^Z^^B^^^^^^V^W^N^-^^'^-
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